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Übungen zur Mengenlehre I

5. (a) Zeigen Sie: V /∈ V .

(b) Schreiben Sie z = ((x, y), (v, w)) als ∈-Formel.

6. Eine Menge x, die ∅ ∈ x ∧ ∀n ∈ x (n ∪ {n} ∈ x) erfüllt, heiße induktiv.
Sei N =

⋂
{x | x ist induktiv}. Zeigen Sie:

(a) N ∈ V .

(b) Ist x induktiv, dann ist auch {n ∈ x | n ⊆ x} induktiv. D.h. N ist tran-
sitiv.

(c) Ist x induktiv, dann ist auch {n ∈ x | x ist transitiv} induktiv. D.h. jedes
n ∈ N ist transitiv.

7. (a) Ist x induktiv, dann ist auch {n ∈ x | x ist transitiv und jedes nicht
leere z ⊆ n hat ein ∈-minimales Element} induktiv.

(b) Jedes nicht leere z ⊆ N hat ein ∈-minimales Element.

8. Definiere auf N eine Relation ∈′ durch m ∈′ n ≡ ∃s, r ∈ N(n = 2m+1s +
2m + r ∧ r < 2m).

(a) Welche Axiome der Mengenlehre erfüllt diese Struktur?

(b) Wie sehen die Ordinalzahlen in dieser Struktur aus?

Jede Aufgabe wird mit 8 Punkten bewertet.
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